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Interview der Woche
Kommen und Gehen
Neues
Ranking
Gala  Hajo Schumacher 

Der RBB will das Programm seiner Jugendwelle RADIO 
FRITZ verjüngen. Für eine ganze Riege altgedienter 
Moderatoren bedeutet das zum Jahresende das Aus. MC 
Lücke ist einer von ihnen. Auf seinen Sender ist er trotz-
dem nicht sauer. Interview: David Donschen

V.i.S.d.P.: MC Lücke, Sie müssen Ende des Jahres RADIO 
FRITZ verlassen, der RBB will die Welle verjüngen. Sind Sie mit 
44 Jahren zu alt fürs Radio?
MC Lücke: Was heißt zu alt, wofür zu alt? Na gut, biologisch ist 
es nun mal so, dass man von der angepeilten Zielgruppe recht 
weit weg ist. Ich habe zwar ein sehr junges Publikum, aber für 
die bin ich nicht der väterliche Typ. Ich halte mich nach wie vor 
auf der Höhe der Zeit, auch was die Musik angeht.  

V.i.S.d.P.: FRITZ ist mit seinen Hörern älter geworden, ein ho-
her Anteil Erwachsener schaltet ein. Kann man aus dem Sen-
der auf Biegen und Brechen wieder eine Jugendwelle machen?
Lücke: Man muss natürlich sehen, dass heute die Leute ger-
ne länger jung bleiben – so wie ich auch. Der Rock‘n Roll gibt 
ihnen auch die Möglichkeit dazu. Trotzdem ist FRITZ eine 
Jugendwelle. Und einen Durchschnitt von 15 oder 16 Jahren 
strebt beim RBB auch niemand an. Den würde ja nicht mal RA-
DIO TEDDY erreichen. Die Verantwortlichen gehen auch nicht 
davon aus, dass man durch Austausch der älteren Moderato-
ren den Altersschnitt um zehn Jahre nach unten drückt. 

V.i.S.d.P.: Sind Sie enttäuscht vom RBB?
Lücke: Der Punkt ist: Veränderungen gehören zum Leben. Was 
soll ich denn mit 60 noch bei FRITZ sitzen und moderieren? 
Das überlege ich mir doch selbst. Deswegen trifft mich das 
Aus jetzt auch nicht hart. Ich hege keinen Groll.

V.i.S.d.P.: Und jetzt gehen Sie zum Erwachsenenradio?
Lücke: Erstmal werde ich auch 2008 bei FRITZ meine Anruf-
sendung weitermoderieren. Ansonsten träume ich davon, ein 
Yoga-Hotel in Costa Rica zu eröffnen. Ich hoffe auch, dass 
FRITZ nicht meine letzte Radiostation ist, sondern dass ich da-
nach noch in Berlin zu hören sein werde, irgendwo jenseits des 
Jugendradios. Das werde ich sicherlich nicht mehr machen. 

 MC Lücke 

 „Yoga-Hotel in Costa Rica“ 

 Liebe Leser, 

in den Geschichtsbüchern der 
Zukunft werden die Herren Däke 
und von Arnim als eifrige Toten-
gräber der bundesdeutschen 
Demokratie erwähnt werden. 
Mit ihrem hirnlosen Totschlag-
argument des verschwendeten 
Steuergeldes zerstören sie jede 
Debatte, Medienvertreter ma-
chen mit und angstgesteuerte 
Politiker, also alle, kuschen. So 
geschah es vergangenes Wo-
chenende, als bekannt wurde, 
dass sich die deutschen Parteien 
angesichts eines überquellenden 
Steuertopfes ein paar Millionen 
holen wollten. Gutausgestattete 
Parteien sind umso wichtiger, 
wenn Mitglieder fortbleiben. Will 
man Brände löschen, indem man 
die Feuerwehr einspart? Parteien 
organisieren Gesellschaft. Sie 
rekrutieren das Personal, das 
uns kommandiert, sie sorgen 
dafür, dass Mehrheiten gebildet 
und Entscheidungen getroffen 
werden. Die mögen nicht immer 
gut sein, aber sie werden nicht 
besser, wenn man die Parteien 
aushungert, die ohnehin über-
wiegend von Ehrenamtlichen 
betrieben werden. Steuergeld für 
Parteien – ja, was denn sonst? 
Wer mit Anti-Parteien-Populis-
mus punkten will, erledigt die 
Schmutzarbeit für die Rechten.  
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 Meike Winnemuth  

ist neue Stellvertreterin des neuen Chef-
redakteurs der PARK AVENUE, Andreas 
Möller. Gleichzeitig wechselt Michael 
Stoessinger aus der Führungsriege der 
PARK AVENUE zurück zum STERN. Win-
nemuth, 47, ist bereits seit August 2006 in 
leitender Funktion bei dem Magazin tätig. 

 Dunja Hayali 

wird neue Moderatorin des „ZDF-Morgen-
magazins“. Sie ist die Nachfolgerin von 
Juliane Hielscher, die in eine andere ZDF-Re-
daktion wechseln soll. Die 33-jährige Hayali 
ist seit April 2007 beim ZDF und moderiert 
„heute“ sowie als Co-Moderatorin das „heu-
te-journal“.  

 Sebastian Schneider 

übernimmt zum 1. Oktober die Leitung 
des Regionalstudios Karlsruhe von RADIO 
REGENBOGEN. Bislang war er Producer 
der Sendung „Nik am Morgen“. Vor seiner 
Zeit bei RADIO REGENBOGEN war der 
30-Jährige unter anderem Redakteur und 
Moderator bei OLDIE FM und R.SA.   
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 Dieter Moor 

moderiert ab dem 4. November die 
ARD-Kultursendung „Titel, Thesen, Tem-
peramente“. Der 49-jährige Schweizer 
moderierte zuvor unter anderem im ZDF. 
Vertretung für Moor ist Evelyn Fischer, die 
„ttt“ nach dem Abgang von Caren Miosga 
übergangsweise moderiert hatte.

 Inge Posmyk 

moderiert ab dem 3. September das 
neue Nachrichtenformat „kabel eins 
news“, das anstelle der „K1 Nachrich-
ten“ ausgestrahlt wird. Die 37-Jährige 
moderiert im wöchentlichen Wechsel mit 
Norbert Anwander. Posmyk moderiert 
weiterhin auch die N24-Spätnachrichten.      
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 Henry Maske 

arbeitet künftig als Boxexperte für die 
ARD. Der 43-Jährige Ex-Profiboxer steht 
fortan Moderator Waldemar Hartmann 
zur Seite und wird Analysen und Hin-
tergrundberichte liefern. Wie lange sein 
Engagement für die ARD dauern wird, ist 
noch offen.

V.i.S.d.P. 
braucht kei-
nen TV-Spot
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 Gaby Milchers 

wird ab dem 1. September neue Ge-
schäftsführende Redakteurin des Maga-
zins ZUHAUSE WOHNEN. Die 43-Jährige 
folgt auf Thomas H. Freund, der in den 
Ruhestand geht. Milchers war früher in 
ähnlichen Positionen unter anderem im 
Springer-Verlag und bei Condé Nast.

 Sylvia Bommes 

ist neue Moderatorin des Schlagersenders 
GUTE LAUNE TV. Ab Herbst moderiert sie 
dort das Format „Ohrwürmer“. Die 34-
Jährige war sieben Jahre lang Moderatorin 
beim WDR-Hörfunk. Daneben moderierte 
sie unter anderem das SAT.1-Frühstücks-
fernsehen und im MDR.

Fo
to

s:
 P

riv
at

 (3
);

 w
w

w
.y

ou
tu

be
.c

om

 Stefan Große 

ist neuer Co-Moderator der Sendung 
„Knallwach mit Freddy“ beim Radiosender 
ENERGY SACHSEN. Der 31-Jährige hatte 
seine Karriere bei dem Sender 2002 als 
Praktikant begonnen. Danach war Große 
als Volontär bei der LANDESWELLE THÜ-
RINGEN und beim Berliner Sender RS2.

Wissen Sie von einem Personalwechsel? 
Schreiben Sie uns: info@visdp.de

V.i.S.d.P. 
braucht kei-
nen TV-Spot

 BILDBLOG-SPOT 

 Enthüllt! Noch mehr 
 Fernseh-Lügen! 

BILDBLOG ist das 
erste Weblog mit 
eigenem Fern-
sehwerbespot: 
Gestern abend 
lief auf MTV, VIVA 
und  COMEDY 
CENTRAL ein 50-
Sekunden-Spot 
für den BILD-
kritischen Blog 

der Medienjournalisten Stefan Niggemeier und Christoph 
Schultheis. Darin zu sehen sind Anke Engelke und Chris-
toph Maria Herbst, die ein kitschtriefendes Bilderbuch-Ehe-
paar spielen, dass sich gegenseitig mit Komplimenten und 
Nettigkeiten überschüttet. Doch am oberen Bildschirmrand 
zählt eine Anzeige – Pling! – jede Lüge mit. Am Ende des 
Spots heißt es: „Jede Lüge braucht einen Mutigen, der sie 
zählt“ – in Anlehnung an den BILD-Slogan „Jede Wahr-
heit braucht einen Mutigen, der sie ausspricht.“  Bei Axel 
Springer gibt man sich nach Ansicht des Spots zunächst 
entspannt: „Das ist ein gut gemachter Spot, natürlich 
haben wir auch darüber gelacht“, sagt Sprecher Dirk Mey-
er-Bosse. „Er lebt aber von dem alten Vorurteil, BILD würde 
lügen – was durch eine witzige Wiederholung jedoch auch 
nicht wahrer wird.“ Der Verlag schließt rechtliche Schritte 
allerdings nicht aus: „Unsere Rechtsabteilung prüft routine-
mäßig, ob hier möglicherweise markenrechtliche Aspekte 
berührt sind“, so Meyer-Bosse gegenüber V.i.S.d.P.

mailto:info@visdp.de
http://www.mein-scoop.de
www.bildblog.de
http://www.youtube.com/watch?v=fSgWZ-iR1IE
http://www.youtube.com/watch?v=fSgWZ-iR1IE
http://www.youtube.com/watch?v=fSgWZ-iR1IE
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 Zeitungsdichter 

 Schunkellieder für 
 die MORGENPOST 

Die ZEIT macht es 
schon lange, SPORT 
BILD seit kurzem auch: 
Nachrichten nicht nur 
schreiben, sondern 
per Podcast vorlesen. 
Poetischer geht es 
aber bei der BERLINER 
MORGENPOST zu. Die 
hat nämlich Holger 
Bleck, den Zeitungs-
dichter. Bleck formt 
aus den wichtigsten 
Schlagzeilen des 
Tages wohllautende 
Ferse. Da klingt jeder 
Mord wie ein nettes 
Schunkellied. Zu sehen 
ist der etwas andere 
Zeitungsverkäufer seit 
neuestem als Video-

blog auf der Webseite der MORGENPOST. Bleck selbst ist 
ein Berliner Original. Seit zehn Jahren bringt er seine Zei-
tungen mit Hilfe der Poesie an den Leser. Kleine Kostprobe: 
„Schwer in die Tiefe geht der Mafia ihr Treiben, so dass sich 
deutsche Fahnder schon die Hände reiben.“ Wilhelm Busch 
lässt grüßen. Übrigens: Der TAGESSPIEGEL hat auch so 
einen urigen Verkäufer. Der zieht durch Kreuzbergs Kneipen 
und besingt das Blatt in sanftem Tenor. 
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 Verpatztes Ranking 

 Besser aussehen mit VF 
Im Märchen wurde noch der Zauberspiegel befragt, wer der 
oder die Schönste im ganzen Land ist. Heutzutage reicht 
da ein Blick in VANITY FAIR. Während aber der Zauberspie-
gel stets nach besten Wissen und Gewissen antwortete, 
gibt es Zweifel, ob das auch bei VANITY FAIR der Fall ist. 
So wurde in diesem Jahr Thomas Kretschmann von einer 
VANITY-FAIR-Jury zum bestangezogenen Mann der Repub-
lik gewählt. Der ist aber gleichzeitig auch Modell der Be-
kleidungsmarke Boss. Und der Kreativ-Direktor von genau 
dieser Firma saß in der Jury. Soweit noch kein Aufreger. Wä-
ren da nicht die sechs Seiten Boss-Werbung in der Ranking-
Ausgabe und die Tatsache, dass zuerst Schauspieler Erol 
Sander mitgeteilt wurde, er sei der stilsicherste Deutsche. 
Die Erklärung des Verlags Condé Nast: Die Stimme eines 
Jury-Mitglieds wurde vergessen und dann später doch mit-
gezählt. Nächstes Mal fragen wir wieder den Spiegel. 

V.i.S.d.P. 
braucht kei-
nen TV-Spot

 Holger Bleck 

« Wenn schon wieder ein alter di-
cker Schauspieler auf der Bühne 
onanieren muss, dann würde ich 
doch gern direkt von der Regie er-
fahren, was dahintersteckt außer 
Spekulation auf Skandal. » Der 
neue „Titel, Thesen, Temperamen-
te“- Moderator Dieter Moor im In-
terview mit der SÜDDEUTSCHEN 

http://www.morgenpost.de/misc/zeitungsdichter/
http://www.morgenpost.de/misc/zeitungsdichter/
http://www.mein-scoop.de
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Hans und Bodo im Glück
Auf ihre alten Tage entwickeln Idole bisweilen seltsame Ver-
haltensweisen. Franz Beckenbauer ging zum Operettenklub 
Cosmos New York. Und Britney Spears scheint ihre Karriere 
auch nicht in Würde beenden zu wollen. Mit Sorge betrach-
tet V.i.S.d.P. eine Doku-Soap in der SÜDDEUTSCHEN, die 
nun schon über viele Monate und Folgen geht, Titel: „Mein 
dicker Freund Bodo, der edle Verlags-Manager“. Autor ist 
Hans Leyendecker, den wir seit Menschengedenken vereh-
ren, nicht nur für viele Enthüllungsgeschichten, sondern 
auch für sein zartfühlendes, aber beharrliches Mahnen, 
man solle die Distanz nie aufgeben, weder zu Informanten 
noch zu den Protagonisten seiner Beiträge. Dennoch freu-
en wir uns schon auf die nächste Folge: Weil „Mein dicker 
Freund Bodo“ mehr über unsere grundehrliche Branche 
verrät als 100 Bücher von Thomas Leif.   
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 Gefährliche Journalisten 

 Bammelnde Bayern 

Im Oktober eröffnet BMW in München mit viel Brimborium 
seinen Erlebnispark, die „BMW-Welt“. Über 1000 Gäste er-
hielten hierzu in den letzten Wochen Einladungen, darunter 
auch viele Journalisten. Die hatten neben der Einladungs-
karte allerdings noch ein zweites Blatt im Briefumschlag. 
Dieses erklärte das Verfahren einer so genannten „Zuver-
lässigkeitsprüfung“. So sollten die Pressevertreter neben 
ihrer Adresse auch Angaben zur Nationalität und Geschlecht 
machen. Gleich drei Behörden standen zur Überprüfung be-
reit: BND, Verfassungsschutz und Polizei. Laut BMW sei dies 
zur Wahrung der Sicherheit der anwesenden Politiker und 
Würdenträgern nötig gewesen, man habe damit dem Rat 
der Behörden befolgt. Der Bayerische Journalisten-Verband 
(BJV) war davon allerdings nicht sonderlich begeistert und 
forderte BMW auf, die Überprüfung einzustellen – mit Erfolg. 
„Wir haben der Kritik des BJV Rechnung getragen“, erklärte 
BMW-Sprecher Markus Sagemann gegenüber V.i.S.d.P. „Es 
ging uns nicht darum, einen Berufstand zu diskriminieren 
oder Journalisten auszuspitzeln.“ Nun reichen also wieder 
Personal- und Presseausweis zur Akkreditierung.  

 Die „BMW-Welt“ in München 

http://www.mein-scoop.de
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 Ranking                      

 Die am häufigsten aufgenommenen Fernsehsendungen 
im Jahr 2006 (Quelle: AGF/GfK/Media Perspektiven)

DEUTSCHLAND. EIN SOMMERMÄRCHEN

NACHSPIELZEIT. STIMMEN ZUM FILM     

DRESDEN (2)                                             

DIE STURMFLUT (2)                                  

DRESDEN (1)                                                  

DIE STURMFLUT (1)                                   

NEGER, NEGER, SCHORNSTEINFEGER (2)       

01 ARD 

ARD

ZDF

RTL

ZDF

 
RTL

ZDF

           0,79

          0,69 

 
          0,53

            
          0,48

           0,41
 

          0,38
 

           0,37

02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12

    13
14

Aufnahmen 
in Mio.

SAT.1

PROSIEBEN

ARD

ZDF

 
SAT.1

                                                        
PROSIEBEN

SAT.1

TOP 
14

     0,35
 
             
    0,30

     0,29

     0,29

      
     0,28

     0,26

     0,25

VERLIEBT IN BERLIN – DAS JA-WORT

(T)RAUMSCHIFF SURPRISE               

ROSE UNTER DORNEN (2)                  

NEGER, NEGER, SCHORNSTEINFEGER (1)

DAS WUNDER VON BERN                   

FLUCH DER KARIBIK                          

VERLIEBT IN BERLIN – DIE STARS    

Aufnahmen 
in Mio.
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 GLAMOUR Stiletto Run 
 18. August, Berlin 

7 cm Mindesthöhe, 1,5 cm maximale 
Absatzbreite – so mußte das Schuhwerk 
beim Gaga-Wettlauf „GLAMOUR Stiletto 
Run“ bestellt sein. 100 Frauen stöckelten 
100 Meter Bayreuther Straße herunter, 
am schnellsten war Denise Hanitzsch aus 
Berlin: 14,7 Sekunden. Respekt.
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 Die Siegerinnen: Avishan Noorbakhsh, 
 Denise Hanitzsch, Jona-Lena Kwasoff 
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 Nikolaus Albrecht, Werner Mink, Ralf Mock 

 Denise Hanitzsch beim Zieleinlauf  

« Wer hat hier zwei 
kühle Blonde 

bestellt? »

V.i.S.d.P. 
braucht kei-
nen TV-Spot
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